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Blick in die Region

Holzschopf abgebrannt

Mühlhausen-Ehingen. Gestern Mittag
gegen 12.25 Uhr brannte in Mühlhau-
sen-Ehingen bei Singen ein Schopf
komplett ab, der in unmittelbarer Nä-
he eines Wohnhauses stand. In dem
Schopf befanden sich zwei Hasen, die
den Flammen zum Opfer fielen. Per-
sonen kamen bei dem Brand nicht zu
Schaden. Im Schopf gelagerte Gerät-
schaften wurden von dem Feuer je-
doch komplett zerstört. Der Sach-
schaden beläuft sich auf circa 35 000
Euro. Die Feuerwehren aus Mühlhau-
sen und Ehingen konnten ein Über-
greifen des Feuers auf das angren-
zende Wohngebäude verhindern. Die
Brandursache ist bislang nicht eindeu-
tig geklärt. Möglicherweise hat der
Gebäudeeigentümer beim Abfackeln
von Unkraut mittels eines Gasbren-

ners entstandene Glutnester nicht
vollständig gelöscht, sodass deren
Glut auf den Schopf übergriff. Der
Polizeiposten Engen übernahm die
weiteren Brandermittlungen. eb

Flucht auf Felge

Tuttlingen. Trotz eines sich von der
Felge lösenden Reifens hatte ein
Autofahrer am Donnerstagnachmit-
tag die Flucht mit seinem Pkw fortge-
setzt, nachdem er unmittelbar zuvor
gegen eine Verkehrsinsel auf der
Bundesstraße B311/14 geprallt war.
Der Fahrer steuerte das Auto bis nach
Emmingen, stellte es dort unfallbe-
schädigt ab und setzte seine Flucht zu
Fuß fort. Insgesamt entstand ein Sach-
schaden von mehreren hundert Euro.
Die Polizei hat die Ermittlungen nach
dem unfallflüchtigen Fahrer aufge-
nommen. eb

Erpressung unter Kindern

Tuttlingen. Zehn Euro hat ein Bub von
einem anderen 10-jährigen Jungen
jetzt unter Androhung von Schlägen
gefordert. Seine Forderung unter-
mauerte der junge Erpresser laut Poli-
zei nachdrücklich, indem er den
10-Jährigen am Arm festhielt und ihn
bedrohte, sofern er es den Eltern er-
zählen würde. Da der 10-Jährige kein
Geld bei sich hatte, forderte ihn der
Knirps auf, solches zu Hause zu besor-
gen. Er würde dann nur wenig später
nachkommen. Etwa eine halbe Stun-
de später stand der Junge tatsächlich
vor der Haustüre des 10-Jährigen und
verlangt das geforderte Geld. Als die
Mutter des 10-Jährigen das Ganze
mitbekam, beendete sie die Szene
zwischen den Kindern und verstän-
digte die Polizei. eb

Trauer um Ernst Basler

Blumberg-Fützen. Fützen trauert um
Ernst Basler. Der Alt-Ortsvorsteher
starb im Alter von 90 Jahren im Gei-
singer Pflegeheim. Der Verstorbene
hatte im Ort ein hohes Ansehen. Er
wuchs in Fützen auf, besuchte dort die
Schule und arbeitete in der elterlichen
Landwirtschaft mit, die er später
übernahm. Ernst Basler war zeit seines
Lebens politisch interessiert und en-
gagierte sich lange Jahre. So war er
insgesamt 27 Jahre Gemeinderat in
Fützen, dann Stadtrat in der Gemein-
de Blumberg nach der Eingemein-
dung und Ortsvorsteher in Fützen. Bei
diesen Aufgaben hat er viele Ent-
scheidungen auch für den Ortsteil mit
getragen. Im Musikverein Fützen war
er jahrelang nicht nur aktiver Bläser
im Bariton-Register bei unzähligen
konzertanten Auftritten, sondern war
auch ehrenamtlich als Vorsitzender
tätig. Und 48 Jahre stand er im ehren-
amtlichen Dienst aktiv bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Fützen außerdem
seinen Mann. blu

Zinzendorfschulen: Alle haben bestanden
121 Abiturienten absolvierten die Abiturprüfung an zwei Gymnasien / Preise und Lobe

Lange Zeit haben sie diesen
Moment herbeigesehnt, seit
Mittwoch haben alle 121 Abitu-
rienten der beruflichen und
allgemeinbildenden Zinzendorf-
schulen die allgemeine Hoch-
schulreife in der Tasche.

Königsfeld. Die Freude und Erleich-
terung stand allen ins Gesicht ge-
schrieben, dennoch wurde beim Ab-
schiedsgottesdienst unter dem Motto
„Freedom is coming – Kommt die
Freiheit?“ deutlich, dass ihnen die
Bürde, die diese Freiheit mit sich
bringt, durchaus bewusst ist.

Es sei eben nicht nur der Punkt,
dass man endlich auf eigenen Beinen
steht und tun kann, was man will
und wann man es will, gab Florian
Neumeister in seiner Rede zu beden-
ken. „Freiheit bedeutet Wahlmög-
lichkeit“, so der Abiturient. Das fange
schon bei der Wahl des Kleides für
den Abi-Ball an. Er gab seinen Mit-
schülern drei Wünsche mit auf den
Weg: Sie mögen die Freiheit nutzen,
um sich weiterzuentwickeln, die
Freiheit im Herzen tragen und die
Freiheit haben, jederzeit zu Men-
schen gehen zu können, die sie lie-
ben und unterstützen.

Auch der Schulleiter Johannes
Treude sprach von der Verantwor-
tung, die Freiheit mit sich bringe.
„Freiheit ist ein berauschendes Ge-
fühl“, sagte der Schulleiter Johannes
Treude. „Aber sie ist zugleich Gabe
und Aufgabe.“ Die Zeit, in der man
sich geborgen fühlen kann und von
wohlwollenden Menschen getragen,
unterscheide sich sehr vom Studium
an so mancher Großstadt-Universi-
tät.

Der Weg in die weite Welt wurde
musikalisch vom Königsfelder Gos-
pelchor, zwei Lehrern an Orgel und
Trompete sowie der Sängerin Sonja
Rockenfeller begleitet. Der Religions-
lehrer Gerhard Lempp, der einen Bi-

beltext über Abraham vorlas, den
Gott in die Welt schickte, machte den
Schülern Mut: „Zu wissen, dass Gott
da ist, macht aus der Fremde ein Zu-
hause.“

Auch in diesem Jahr wurden wie-
der Preise für besondere Leistungen
vergeben. Am allgemeinbildenden
Gymnasium gingen gleich drei Aus-
zeichnungen (Mathematik, Scheffel-
preis, Englisch) an Milena Kluge, die
mit 860 Punkten ein glattes Einser-
Abitur schaffte. Auch Claudius Schif-
fer bekam drei Preise (Theater, den
Wettstein-Preis und den Erwin-Jä-
ckle-Preis für hervorragende schuli-
sche Leistungen bei gleichzeitigem
großem Engagement in anderen Be-
reichen der Schule).

Weitere Auszeichnungen gingen
an Simon Bohnacker (Spanisch),
Carsten Flaig (Gemeinschaftskunde),
Benjamin Aberle (Biologie und Che-
mie), Ruth Theresa Holtzhausen
(Kunst) und Paula Carstens (Theater-
Preis und Elternpreis für außeror-
dentliches soziales Engagement).

Am wirtschaftswissenschaftlichen
und am sozialwissenschaftlichen
Gymnasium zeigten die Abiturien-
ten, dass auch an den beruflichen
Gymnasien herausragende Leistun-
gen möglich sind, wie Schulleiter
Rainer Wittmann betonte. Er konnte
gleich zwei Abiturientinnen mit einer
Abiturnote von jeweils 1,3 auszeich-
nen: Der Scheffelpreis ging an Ra-
mona Riemann, Kerstin Wenzler be-
kam die Amos-Comenius-Medaille.
Weitere Auszeichnungen gingen an
Florian Neumeister (Musik), Judith
Kohler (Biologie), Alexander Ott (Ma-
thematik) und Elisabeth Morath
(Spanisch).

Die Abiturienten des Zinzendorf-
Gymnasiums sind aus unserem Ver-
breitungsgebiet Juliet Merz (Villin-
gen-Schwenningen), Sabrina Müller
(Fischbach) und Mona Suroglu (Vil-
lingen-Schwenningen).

Die Abiturienten vom Sozialpäd-
agogischen Gymnasium und dem
Wirtschaftsgymnasium der Zinzen-
dorfschulen sind aus unserem Ver-

breitungsgebiet Isabell Abendschein
(Niedereschach), Regine Bischof (Vil-
lingen-Schwenningen), Christian
Bucher (Villingen-Schwenningen),
Aline Duret (Villingen-Schwennin-
gen), Ann-Kathrin Kasten (Bad Dürr-
heim), Sabrina Kilian (Deißlingen),
Lea Klumpp (Tuningen), Johanna
Koch (Villingen-Schwenningen), Ju-
dith Kohler (Trossingen), Lea Johan-
na Kosbab (Villingen-Schwennin-
gen), Amelie Krippner (Villingen-
Schwenningen), Denise Kutscher
(Villingen-Schwenningen), Elisabeth
Morath (Villingen-Schwenningen),
Florian Neumeister (Villingen-
Schwenningen), Jessica Pape (Tros-
singen), Franziska Romer (Bad Dürr-
heim), Sabine Rothe (Bad Dürrheim),
Jennifer Schmitt (Trossingen), Latifa
Schrade (Niedereschach), Jana
Schreiber (Villingen-Schwenningen),
Lisa Maria Steidle (Villingen-
Schwenningen), Tamara Storz (Deiß-
lingen), Kerstin Wenzler (Bad Dürr-
heim), Pia Wenzler (Bad Dürrheim)
und Lena Wolf (Niedereschach). eb

Die Schulleiter Rainer Wittmann (links) und Johannes Treude (rechts) überreichten den Abiturienten Alexander Ott, Carsten Flaig,
Benjamin Aberle (dritte Reihe von links), Elisabeth Morath, Judith Kohler, Florian Neumeister, Claudius Schiffer, Ruth Theresa Holtz-
hausen (zweite Reihe von links), Kerstin Wenzler, Ramona Riemann, Paula Carstens, Milena Kluge und Simon Bohnacker (erste Reihe
von links) Preise für besondere Leistungen. Foto: Privat

Zahlreiche Ehrungen wurden beim Festakt des Musikvereins Tuningen ausgesprochen (von links): Isolde Bieberstein, Marina Haas,
Erich Bieberstein, Siegfried Gruhler, Ute Böcher, Kreisverbandsvorsitzender Rudolf Staudenmaier, Hertha Bieberstein und Simone
Rieflin. Foto: Volker Kübler

Agile Mitstreiter und längjährige aktive Musikanten
Zahlreiche Ehrungen beim Tuninger Musikverein / Hertha Bieberstein ist seit 40 Jahren aktiv dabei

Tuningen. Beim Festakt zum
100-jährigen Bestehen des Musik-
vereins Tuningen nahmen die Eh-
rungen einen breiten Raum ein. Ne-
ben der Pro-Musica-Plakette für den
Jubilar selbst (wir berichteten) wur-
den langjährige und verdienstvolle
Mitglieder ausgezeichnet.

Dem Blasmusik-Kreisverbands-
vorsitzenden, Rudolf Staudenmaier,
war es eine besondere Freude, an die-
sem besonderen Abend einige aus
den Reihen des Musikvereins hervor-
zuheben, darunter aktive Musikan-
ten, Funktionäre und langjährige
passive Mitglieder des Vereins.

Zu den Letztgenannten gehörten
Roland Schäfer und Walter Braun, die
für 40 Jahre Treue und als Unterstüt-
zer und Förderer des Musikvereins

mit der Vereinsehrennadel in Silber
ausgezeichnet wurden.

Für zehn Jahre aktives Musizieren
erhielten Lea Boschert und Marina
Haas die Ehrennadel des Blasmusik-
verbandes Baden-Württemberg
(BVBW) in Bronze. Eine seltene Aus-
zeichnung durfte Hertha Bieberstein
entgegennehmen. Ihr 40-jähriges
Mittun als Musikantin seit 1971 wur-
de mit dem BVBW-Ehrenbrief und
der BVBW-Ehrennadel in Gold mit
Diamant belohnt.

Langjährige Verdienste um den
Musikverein erwarb sich auch Ute
Böcher. Sie ist seit 1996 nicht nur Ge-
schäftsführerin der Bläserschule son-
dern auch Dirigentin des Vor- und Ju-
gendorchesters. Ihr wurde die BVBW-
Dirigentennadel in Silber überreicht.

Im Mittelpunkt der Ehrungen
stand jedoch der Vorsitzende, Erich
Bieberstein. Für seine zehnjährige
Vorstandstätigkeit durfte er die
Urkunde und Fördermedaille des
Blasmusikverbandes Baden-Würt-
temberg in Bronze entgegennehmen.
„Ich kenne dich als überaus aktiven
und agilen Mitstreiter“, betonte der
Kreisverbandsvorsitzende.

Von Vereinsseite dankten ihm der
stellvertretende Vorsitzende Siegfried
Gruhler und Kassiererin Simone Rief-
lin. Seit 1968 ist Erich Bieberstein ak-
tives Mitglied im Musikverein, für den
er sich seit 1991 als Funktionär im
Vorstand einsetzte. Als Vorsitzender
sei er seit zehn Jahren die „treibende
Kraft“ und maßgeblich am Erfolg des
Musikvereins beteiligt. ktu

Finanzielle
Engpässe in der
Mittelschicht
Falls sich soziales Engagement
überhaupt in Zahlen sinnvoll
ausdrücken lässt, macht die Bi-
lanzsumme des Caritasverban-
des und seiner Tochtergesell-
schaften deutlich, wie umfang-
reich die Aktivitäten des Wohl-
fahrtsverbandes im Jahr 2010
waren: 8,5 Millionen Euro.

Schwarzwald-Baar-Kreis. Vorgelegt
hatte sie in der großen kreisweiten
Vertreterversammlung Geschäftsfüh-
rer Michael Stöffelmaier (Foto). Mit
dem Betrag war die Summe gegen-
über 2009 sogar um 200 000 Euro an-
gestiegen. Stöffelmaier konnte paral-
lel zur hohen Bilanzsumme auch ein

bislang noch
nicht dagewe-
senes profes-
sionelles Leis-
tungsspektrum
der hiesigen
Caritas aufzei-
gen.

Trotz des
umfangreichen
„Handelns“ ge-
treu dem Cari-
tas-Motto „Not
sehen und

handeln“ sei soziale Not im Kreis lei-
der durchaus noch immer vorhanden
und wachse an manchen Stellen gar
noch weiter. Stöffelmaier verwies auf
eine zunehmende Anzahl finanzieller
Engpässe im Verbandsgebiet. Trotz
steigender Beschäftigungszahlen und
guter konjunktureller Entwicklung
gerieten mehr und mehr Menschen
in prekäre Lagen. Wahrnehmbar sei
inzwischen auch eine wachsende
Überschuldung von Kleinunterneh-
mern und Zugehörigen des Mittel-
stands. eb
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